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AD 195/2013 (DBK)  

Dringlicher Auftrag überparteilich: Wahlmöglichkeit für die Gemeinden bei der Spe-

ziellen Förderung (SF) (06.11.2013) 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, im Sinne des Leitgedankens im Bildungswesen, wonach 

das Kind im Zentrum steht, den Schulträgern die Wahlmöglichkeit bei der Einführung der 

Speziellen Förderung zu überlassen. Analog des Berner Modells sollen die Schulträger ent-

scheiden können, welche Form der speziellen Förderung für ihre Schule die richtige ist. 

 

Begründung (06.11.2013): schriftlich. 

 

Aufgrund der grossen Heterogenität der solothurnischen Gemeinden wissen die Schulträger 

am besten, welche Schulform für ihre Schule resp. ihre Schülerinnen und Schüler die beste ist. 

Verstärkt wird diese Forderung durch die Tatsache, dass der Bedarf an Förderlektionen stetig 

steigt. Fast jedes zweite Kind wird abgeklärt, der administrative Aufwand nimmt zu. Die Kos-

ten für die Lektionen, die über den vom Kanton zugesprochenen Lektionen-Pool hinausge-

hen, müssen von den Gemeinden getragen werden. In einigen Kantonen krebste man bereits 

einen Schritt zurück und führte wieder Kleinklassen ein. Ein Modell, das während Jahrzehn-

ten von Erfolg gekrönt war. Eine nicht unbedeutende weitere Tatsache ist, dass mit der In-

tegration alle Schülerinnen und Schüler, die Förderlektionen erhalten, quantitativ weniger 

Lektionen erhalten als vorher in der Kleinklasse, wo sie ganzheitlich von einer Heilpädagogin 

oder einem Heilpädagogen betreut und individuell gefördert wurden. 

Vor Ort sollen deshalb die Vor- und Nachteile der beiden Modelle in die Waagschale gewor-

fen werden. Mit der Wahlmöglichkeit kann das jeweils Richtige zum Wohle aller bestimmt 

werden. 

 

Unterschriften: 1. Nicole Hirt, 2. Hubert Bläsi, 3. Andreas Schibli, Peter Brotschi, Roberto Conti, 

Markus Dietschi, Marie-Theres Widmer, Martin Flury, Thomas Studer, René Steiner, Fabio Jeg-

er, Edgar Kupper, Beatrice Schaffner, Urs Ackermann, Rudolf Hafner, Kurt Henzmann, Bruno 

Vögtli, Michael Ochsenbein, Georg Nussbaumer, Beat Künzli, Susan von Sury-Thomas, Ste-

phan Baschung, Markus Knellwolf, Bernadette Rickenbacher, Sandra Kolly, Thomas Eberhard, 

Walter Gurtner, Christian Imark, Silvio Jeker, Hansjörg Stoll, Hugo Schumacher, Albert Studer, 

Tobias Fischer, Leonz Walker, Beat Blaser, Claudia Fluri, Fritz Lehmann, Philippe Arnet, Peter 

Hodel, Verena Enzler, Claude Belart, Beat Wildi, Ernst Zingg, Johannes Brons, Rolf Sommer, 

Beat Loosli, Markus Grütter (47)  

 


